
„...und du wirst als  Mensch 
überhaupt nicht wahrgenommen...“:

Daniel Schönherr, 
Arbeiterkammer Wien
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Zur subjektiven Stellung von Menschen mit 
Berufsausbildung in der Gesellschaft
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Hintergrund

1. Unterscheidung „soziale Klasse“ (Marktchancen, Eigentum, Qualifikationen) vs. 
„sozialer Status“ („ständische Lage“ – Wertschätzung, Ansehen) (Weber 1922)

2. Attestierter Statusverlust der Arbeiter:innenschaft infolge ökonomischer, 
neoliberaler und kultureller Verschiebungen der letzten Jahrzehnte (Gidron/Hall 2017; 
Hochschild 2016; Alesi & Teichler 2013)

3. Akademisierung und Abwertung nicht-akademischer Berufe in der 
Wissensgesellschaft: Der gebrochene Deal „Mühsal für Status“ (Reckwitz 2017)

4. Ableitung von Abstiegsängsten und politischer Polarisierung – meist ohne 
Überprüfung der Mikro-Ebene (Nachtwey 2016; Nida-Rümelin 2014; Lux 2018)

5. Subjektiver sozialer Status von Menschen mit Berufsbildung bislang wenig 
erforscht, v.a. zeitliche Veränderungen.
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Hintergrund: Soziale Klassen
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PS/PTS Lehre BMS BHS AHS Studium

Erwerbsklassen (nach D. Oesch) von 
Schüler:innen und Beschäftigten

Arbeiterklasse 
(Produktions- und 

Dienstleistungsarbeiter:
innen)

Akademikerklasse 
(Manager und 

Soziokulturelle 
Professionelle)

Quellen: PISA 2022; Mikrozensus Arbeitskräfteerhebung 2024, Eigenauswertungen
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Methodik

■ Sekundärdatenanalyse des SSÖ (gepoolter Datensatz aus 6 Jahren: 1986, 1993, 
2003, 2008, 2018 und 2021)

■ Zielgruppe: Bevölkerung zwischen 20 und 60 Jahre nach Bildungsabschluss, 
n = 8.729 Befragte

■ Abhängige Variable: Subjektiver Sozialer Status (seit 1993 MacArthur Scale; 
1986/1993: Schichtzuordnung in 5 Kategorien)

1986/1993:1986/1993:

1 = Unterschicht · 2 = untere 
Mittelschicht · 3 = Mittelschicht · 4 = 

obere Mittelschicht · 5 = Oberschicht

Seit 1993:

stehen. Wo würden Sie sich einordnen?"  

Seit 1993:

„In unserer Gesellschaft gibt es 
Bevölkerungsgruppen, die eher oben 

stehen und solche die eher unten 
stehen. Wo würden Sie sich einordnen?"  

1 = Unten . . . . . . . . 10 = Oben.
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Subjektiver Sozialer Status

Quelle: ISSP 1986 – 2021, Eigenauswertungen
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1 Unten

• Verdoppelung des Anteils 
„untere Mittelschicht“ von 
1986 auf 1993

• Anteil unterhalb der Mitte 
sinkt zunächst, steigt aber 
seit 2008 wieder 
kontinuierlich.

• Anteil in der Mitte weitet 
sich aus; Anteil oberhalb der 
Mitte geht über die Zeit 
zurück.
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Status nach Bildungsabschlüssen seit 1986

Quelle: ISSP 1986 – 2021, deskriptiv, welleninterne Gewichte, Eigenauswertungen
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Pflichtschule Lehre BMS BHS AHS Studium

• Statusverlauf zeigt Anstieg des 
Status bis 2003, danach 
Stagnation und Rückgang.

• Statushierarchie nach Bildung ist 
aber in fast allen Jahren stabil.

• Auch Entwicklungen verlaufen 
weitestgehend parallel.

• Aktuell: BHS wird 
akademikernaher – Drift 
Studium/AHS/BHS vs. 
BMS/Lehre?
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Adjust. Status nach Bildungsabschlüssen

Quelle: ISSP 1986 – 2021, Gewichtete lineare Regressionsmodelle des subjektiven Status auf Bildung, Jahr und Interaktion, mit soziodemografischen und 
ökonomischen Kontrollvariablen; daraus adjustierte Mittelwerte je Bildungsgruppe und Jahr, welleninterne Gewichte, Eigenauswertungen
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Pflichtschule Lehre BMS BHS AHS Studium

• Statusverlauf zeigt Anstieg des 
Status bis 2003, danach 
Stagnation und Rückgang.

• Statushierarchie nach Bildung ist 
aber in fast allen Jahren stabil.

• BMS-Absolvent:innen liegen bis 
2008 höher. Danach Rückgang.

• Aktuell: BHS wird 
akademikernaher – Drift 
Studium/AHS/BHS vs. 
BMS/Lehre?



8

Relative Abstände zu Akademiker:innen

• Abstände zur Akademikerklasse 
gemessen.

• BHS nähert sich am stärksten an 
und liegt zuletzt nur noch knapp 
unter den Akademiker:innen.

• Auch BMS und AHS verringerten 
ihren Abstand bis 2018.

• Pflichtschule und Lehre bleiben 
zurück und fallen 2021 ab – Lehre 
folgt fortan max. 
Pflichtschulabschluss?-40
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Quelle: ISSP 1986 – 2021, GLR, welleninterne Gewichte, Eigenauswertungen
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Lebenszufriedenheit

Quelle: ISSP 1986 – 2021, Eigenauswertungen
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Pflichtschule Lehre BMS BHS AHS Studium

• Zufriedenheitshierarchie nach 
Bildung ist schwächer 
ausgeprägt als beim Status.

• Niveau bis 2003 hoch und stabil, 
danach leichter Rückgang.

• Bildungsunterschiede sind lange 
gering, öffnen sich aber zuletzt 
(2018/2021) deutlich.

• Vor allem die Pflichtschulgruppe 
verliert am aktuellen Rand klar 
an Lebenszufriedenheit.
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Abschließende Betrachtung

1. Die Statushierarchie nach Bildung ist über 35 Jahre bemerkenswert stabil – die Reihung der 
Bildungsgruppen bleibt in fast allen Jahren gleich, auch nach Kontrolle für 
Zusammensetzungseffekte (Alter, Geschlecht, Einkommen etc.).  Kein flächendeckendes 
„Absacken“ der Berufsbildung.

2. Die relativen Abstände zur Akademikerklasse verschieben sich: Die BHS nähert sich am 
stärksten an und liegt zuletzt nur noch knapp unter den Akademiker:innen; auch BMS und 
AHS verringerten ihren Abstand bis 2018. Seither fallen Pflichtschule und Lehre und BMS 
zurück – die Trennlinie verläuft zunehmend zwischen „akademisch-nah“ (Studium/AHS/BHS) 
vs. „nicht-akademisch“ (Lehre/BMS/Pflichtschule)

3. Die meisten Klassismuserfahrung v.a. in Arbeiterberufen und einfachen 
Dienstleistungsberufen und v.a. bei Menschen mit niedrigeren Ausbildungszertifikaten. 
Abwertungserfahrungen werden aber seltener artikuliert. (vgl. Schönherr et al. 2025)



Herzlichen Dank!

Kontakt:

Daniel Schönherr
AK Wien - Lehrausbildung und Bildungspolitik
1040 Wien, Prinz Eugen Straße 20-22
T: +43 15016511138
M: +43 664 88957627
daniel.schoenherr@akwien.at
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